
PSYCHOSOZIALE 
BETREUUNGSSTELLEN
IN DORTMUND

PSYCHOSOZIALE 
BETREUUNG

Drogenhilfe PUR gGmbH (im Haus der Drogenhilfe)

Schwanenwall 42
44135 Dortmund
Telefon 0231.720967-0

Drogenberatung des Gesundheitsamtes
Eisenmarkt 5
44135 Dortmund
Telefon 0231.50-22534

DROBS Dortmund (im Haus der Drogenhilfe)

Schwanenwall 42
44135 Dortmund
Telefon 0231.477376-0

PSB im Gesundheitsamt
Bornstraße 239
44145 Dortmund
Telefon 0231.50-25749

MAD - Methadonambulanz Dortmund
Bornstraße 239
44145 Dortmund
Telefon 0231.50-25392

AIDS-Hilfe Dortmund e.V.
Möllerstraße 15
44137 Dortmund
Telefon 0231.809040
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Hier findest du uns.
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HILFE AUF DEN PUNKT.

Drogenhilfe PUR gGmbH
Schwanenwall 42
44135 Dortmund
Telefon 0231.720967-0
Fax 0231.720967-99
Mail info@drogenhilfe-pur.de
Internet www.drogenhilfe-pur.de



Psychosoziale Betreuung bedeutet eine Möglich-
keit für dich, Hilfe in verschiedenen Lebenssitua-
tionen zu bekommen.
Die PSB kann dir z.B. helfen:

>  bei Problemen mit Jobcenter,
Sozialamt und anderen Behörden

> bei berufl ichen oder schulischen Fragen
>   bei Gesprächsbedarf zwischen
 dir und deinem Arzt
> bei rechtlichen Schwierigkeiten
>  bei Problemen bezüglich Schulden, 

Wohnung o.ä.
>  bei der Reduzierung oder Beendigung

von Beikonsum
>   bei Konfl ikten in Partnerschaft,
 Familie oder Freundeskreis
> bei Schwangerschaft
> beim Umgang mit Rückfällen
>  bei der Vermittlung in Entgiftung,

Therapie etc.

Darüber hinaus steht dir ein persönlicher An-
sprechpartner zur Verfügung, der dich bei deinen 
relevanten Themen unterstützt oder einfach als 
Gesprächspartner da ist. Natürlich unterstützen 
wir auch die Suche nach einem Arzt, bei dem du 
substituiert werden kannst.

Viele heroinabhängige Menschen wollen durch 
die ärztlich kontrollierte Einnahme eines Ersatz-
stoffes wie Methadon, Polamidon®, Subutex® 
oder Suboxone® ihre Drogenabhängigkeit in
den Griff bekommen.

Substitution bewirkt zwar keine Wunder, aber sie 
hilft dir, aus der Illegalität auszusteigen. Körper-
liche Entzugserscheinungen hast du nicht. Das 
kann deine Chance sein: Du bekommst die Mög-
lichkeit, dich mit anderen Dingen zu beschäfti-
gen als bisher.

Die psychosoziale Betreuung (oder kurz PSB) ist 
für dich da. Wir können dir bei Problemen, die 
du in deiner Substitution hast oder die bereits 
vorher da waren, helfen und dich bei deiner Neu-
orientierung unterstützen. Wir begleiten dich bei 
der Entwicklung von Perspektiven und Zielen. Du 
hast die freie Wahl, einen Betreuer deines Ver-
trauens aus einer der Stellen auszusuchen, die 
PSB anbieten (siehe Kasten auf der Rückseite).

Die PSB-Fachkräfte von PUR arbeiten mit ver-
schiedenen Arztpraxen zusammen. Der Vorteil 
für dich: Du triffst uns regelmäßig zu festen 
Zeiten bei deinem substituierenden Arzt an und 
lange Wege entfallen.

Am Anfang der Betreuung stehen in der Regel 
einige Gespräche, um sich kennen zu lernen 
und eine Basis zu entwickeln, auf der zukünftig 
aufgebaut werden kann.

Wichtig ist dabei, dass wir gegenüber Dritten 
grundsätzlich der Schweigepfl icht unterliegen. 
Das bedeutet für dich, dass alle Inhalte unserer 
Gespräche vertraulich bleiben.

Der eigentliche Verlauf der PSB ist nicht vor-
herbestimmt oder festen Regeln unterwor-
fen, sondern wird nach deinen Bedürfnissen 
individuell zwischen dir und deinem Betreuer 
abgestimmt.

Das Angebot der PSB besteht für alle, die

>  am Beginn einer Substitution stehen
oder sich dafür interessieren

>  die bereits seit längerem substituiert wer-
den und keine aktuelle Betreuung haben

WEGE DER PSB

WAS IST PSYCHOZIALE BETREUUNG?

SPRECHZEITEN ETC. ERFÄHRST DU BEI  DEINEM ERSTEN ANRUF ODER DURCH DEINEN HAUSARZT!


